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Bekanntmachung.
Nr. 19690. NI- Die Wohnungsuntersuchungen in der Stadt

Karlsruhe betreffend .
Die Wohnungsuntersuchungen in den bei den Vorerhebungen wegen

erheblicher Mängel beanstandeten Gebäuden werden durch die Wohnungs¬
kommission am
Dienstag , den SV . Mai ds . Js
beginnend , vorgenommen werden .

Die Hausbesitzer und Wohnungsinhaber haben der Kommission den
Eintritt in das Haus und die Besichtigung der zum Aufenthalt von Menschen
dienenden Räume sowie der dazu gehöngen Nebenräume zu gestatten und
über die Art der Benützung derselben wahrheitsgemäße Auskunft zu gebend

Karlsruhe , den 24 . Mai 1911.
Grosrh. Bezirksamt ,

v . Krafft - Ebing .

vormittags S Uhr

Bekanntmachung.
Nr . 50162. 0. Die Hundstaxe betreffend .

Wir machen darauf aufmerksam , daß
i« der ersten Hälfte des Monats Jnni (d. i. längstens

bis IS . Juni )
jeder über 6 Wochen alte Hnnd bei der Steuereinnehmerei am
Ort des Wohnsitzes oder des dauernde « Aufenthalts des Besitzers
anzumelden ist. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich , wenn der Besitz
des Hundes in der ersten Hälfte des Monats Juni wieder aufgcgeben wurde ,
Mit der Anmeldung ist die vorgeschriebeue Taxe z« entrichte«.
Dieselbe beträgt für das vom 1. Juni 1911 bis 31 . Mar 1912 laufende
Taxjahl .

» ) in der Stadt Karlsruhe und den emgemeindcten Orten
Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel , Rintheim und
Rüppurr (einschl. des Gemeindezuschlags von 8 24

b) in den übrigen Gemeinden des Amtsbezirks . . 8
für jeden über 6 Wochen alten Hund .

Hat der Besitzer in keiner Gemeinde des Großherzogstlms einen
dauernden Aufenthalt , so beträgt die Taxe 8 In diesem Falle erfolgt
die Anmeldung bet der Steuereinnehmerei am Orte des vorübergehenden
Aufenthalts .

Für Hunde , die im Besitze des Deutschen Reiche- oder eines Bundes¬
staates stehen, ist eine Taxe nicht zu entrichten , dieselben sind aber gleichwohl
Lei der Steuereinnehmerei anzumelden .

lieber 6 Wochen alte Hunde , welche nach dem 15. Juni bis zum
31. Mat des nächsten Jahres in Besitz genommen oder in die Gemeinde ein -
aebracht werden , sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlangung oder
Einbringung , Hunde , welche erst nach dem Anmeldetcrmtn das Alter von
6 Wochen erreichen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzumelden .

Eine Anmeldung ist in diesen Hallen nicht erforderlich , wenn der
Besitz des Hundes vor Ablauf der vierwöchigen Frist wieder aufgegeben
würde oder wenn der Hund an die Stelle eines anderen von demselben
Besitzer in der gleichen Gemeinde im laufenden Taxjahr schon vertaxten
Hundes tritt .

Für Hunde , welche nach obigem im Laufe des Mai anzumelden sind,
hat der Besitzer bei der Anmeldung am nächsten allgemeinen Anmeldetermtn
(erste Hälfte des Monats Junt ) eine Taxe nicht zu entrichten.

Der Besitzer eines Hundes hat hinsichtlich der Taxe den Rückgriff auf
den Eigentümer .

Wer die rechtzeitige Anmeldung eines HnndeS «nterlSstt,
hat neben der Taxe dem doppelten Betrag derselben als Strafe zn
entrichten .

Hunde, für welche die Taxe nicht rechtzeitig bezahlt wird ,können eiugezoge « werde «.
Hunde , die auf abgesonderten Gemarkungen gehalten werden , sind

in derjenigen Gemeinde anzumelden , welcher die abgesonderte Gemarkung
i» steuerlicher Beziehung zugeteilt ist.

Karlsruhe , den 9. Mai 1911.

Groffh . Bezirksamt . — Polizeidirektio ».
Billmaier . Weigel.

Ausschreiben.J .-R . 7745 LH .
» . Gestohlen :

1. Vom 12 . bis 19 . ds . Mts . aus dem Hofe Erbprinzenstraße 34 ein oier-
r äderiger , grün angestrichener, auf Federn ruhender Handwagen , etwa
2 m laug , 1 w hoch , Seitenbretter zum Umklappen, mnen der Name
„Jakob Ottinger , Händler "

, neue Deichsel ohne Anstrich.
2 . Vom 19 . auf 20 . ds . Mts . aus dem Saale der Wirtschaft zur Gam -

brinushalle , Erbprinzenstraße 30, ein Fahrrad , Marke Stoewers -Greif ,
schwarzer Rahmenbau , vernickelte Speichen , Freilauf - Rücktrittbremse ,brauner Sattel und braune Werkzeugtasche.

8. In der Nacht zum 20 . ds . Mts . vor der Wirtschaft zum Schloß Friedrichs -
kron , Rüppurrerstraße 24 a , ein Fahrrad , Marke Kayser , Fabrik -Nr . 71240 ,
schwarzer Rahmenbau , vernickelte Speichen , obere Verbindungsstange etwas
gedrückt, auf dem Vorderrad schadhafter, auf dem Hinterrad neuer Gebirgs -
mantel , brauner Ledersattel , braune Werkzeugtasche.

4. Am 20 . ds . Ms . aus der Toreinfahrt des Hauses Marie - Alexandra -
straße 15 in Beiertheim ein Fahrrad , Marke Brennabor , schwarzerRahmen -
ban , schwarze Felgen mit roten Streifen , abwärts gebogene Lenkstange.

5. Am 21 . ds . Mts . aus dem Hausgang Sofienstraße 159 ein Fahrrad ,Marke Brennabor , Fabrik -Nr . 513774 , schwarzer Rahmenbau , gelbe Felgen
mit schwarzen Streifen , aufwärts gebogene Lenkstange, schadhafte Kork¬
griffe, Freilauf -Rücktrittbremse , auf der Signalglocke steht der Name
„Pstrrmann ".

6. Am 23 . ds . Mts . vor dem Hause Veilchenstraße 30 » ein Fahrrad , Marke
Phänomen , Fabrik -Nr . 140297 , schwarzer Rahmenbau mit grünen Streifen ,vernickelte Felgen mit schwarzen Streifen , aufwärts gebogene Lenkstange
mit 2 Bremshebeln , gelber Sattel mit Doppelfedern , lange gelbe Werk¬
zeugtasche , auf der Signalglocke steht das Stadtwappen und der Name
„Hartung L Rüger , Karlsruhe ".

7. Am 24. ds . Mts ., abends, im Friedrichsbad eine goldene Herren-Rem.-
Uhr , weißes Zifferblatt , auf dem Weck sind die Buchstaben 8t . « und
die Jahreszahl 1904 eingekratzt.

N. Beschädigt :
1 . In der Nacht zum 19 . ds . Mts . auf dem Luthervlatz an einer öffentlichen

Sitzbank die Lehne und eine eiserne Stütze gewaltsam losgerissen.
2. Am 19. ds . Mts . Bachstraße 46 ein auf einem Dach stehender Licht¬

pause-Apparat durch Steinwurf zertrümmert .
3. In der Nacht zum 21 . ds . Mts . an dem Hause Scheffelstraße 33 mit

einem scharfen Instrument stellenweise den Verputz losgestoßen.
v . Verloren :

Am 11. ds . Mts . in der Helmholtzstraße ein schwarzseidener Shawl
(CrSpe de chme), 3 m lang , 1 m breit , am Rande ein glänzender schwarzer
Streifen .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 27 . Mai 1911.

Die Kriminalpolizei .
Marx , P .-K.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zu einer

öffentlichen Versammlung auf
Montag , den 29 . Mai d. I ., nachmittags 5 Uhr»

in dm großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.
Tagesordnung :

1 . Ermächtigung des Stadtrats zum Verkauf von Gelände am Rheinhafen .
2 . Erwerbung von Gelände auf dm früheren Gemarkungen Daxlanden

und Rüppurr .
8 . Ankauf des Anwesens Breite Straße Nr . 66 im Stadtteil Beieckheim.
4 . Herstellung von Straßen in der „ Gartenstadt " im Stadtteil Rüppurr .
5 . Herstellung der Gas - und Wasserleitung nach dem Stadtteil Daxlanden .
6. Dienstoertrag mit Regierungsassessor vr . Arthur Zierau .
7 . Neupflasterung der Sofien - Straße zwischen Lessing - und Scheffel -

Straße , der Garten - Straße zwischen Jolly - und Lessing - Straße und
der Rhein -Straße zwischen Philipp - Straße und Westendhalle.

8. Erneuerung der Straßenbahngleise in der Rhein -Straße zwischen Philipp -
Straße und Westendhalle .

9. Neuherstellung des kleinen Festhallesaals .
10. Ergänzung der ortsstatutarischen Bestimmungen über die Sonntagsruhe

im Handelsgewerbe .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1911.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher.

Fahrnis-Versteigerung.
Im Auftrag Großh . Notariats Karlsruhe H , werden am Dienstag ,den SV. «. Mittwoch , den31 . Maid . Js ., jeweils vormittags 9 Uhr

beginnend , Karlüraste 25 , Hinterhaus 2 . Stock, folgende zum Nachlaß
des Uhrmachers Heiur . Theod . Eniln gehöngen Gegenstände gegm Äav
Zahlung öffentlich versteigert :

3 Chiffonnieres , 1 Pfeileckommode mit Spiegel , 1 Waschkommode,
1 Aktenschrank, 1 Sofa , 2 vollständige Betten , 2 Nachttische, 1 Nähtisch,2 viereckige Tische, Stühle , Bett - , Leib - und Tischwäsche, Herrenkleider ,
Vorhänge , Bilder , Spiegel , Teppiche, 1 Herd , 1 Küchenschrank, 1 Küchen¬
tisch , sowie verschiedener Hausrat ;

ferner eine größere Anzahl von Regulateuren , Wand - u . Standuhren , 33 Wecker¬
uhren , goldene und silberne Uhren , Nickel - u. Stahluhren für Herren und
Damen , goldene , silberne und Doublv -Herren und Damenketten , goldene
und Doublö -Herren und Damenringe , Ohrringe , Broschen, Armbänder ,
Brust - und Manschettenknöpfe , Vorstecknadeln, außerdem Uhrmacher¬
weckzeug, 1 Firmenschild und die Ladeneinrichtung,

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken höfl. einladet , daß für Wiederverkäufer
günstige Gelegenheit geboten ist.

I . Groiner,
Borfitzender des Ortsgerichts I .

Versteigerung .
Pferde ll. lMMfW . kecke.

Dienstag , den SV. Mai , vormittags 1v Uhr beginnend , ver-
teigere ich im Auftrag des Herrn H . Schmutz , Gutspächter hier , Hardt
straste 39 , wegen Wegzugs daselbst öffentlich gegen bar nachstehendes :

2 Zugpferde , 2 doppelt ausgerüstete Wagen (Heu- und Kasten¬
wagen) , 1 Blechgüllenfaß mit Wagen , 1 Grasmähmaschine , 1 Heu¬
rechen, 1 Dreischarpflug , 2 eiserne Emscharpflüge , 1 Hack- und Häufel¬
pflug , Rohrzinken und dreiteilige Eggen , 1 Wiesenegge, 1 neue und
1 ältere Rnbmmühle , IPatertthaspelwinde , Ikompl . Melkereieinnchtung :
1 Bassin , 200 Liter haltend , mit Eiskühler , Milchkannen , Meß - und
Melkeimer , 1 trcmsport . Waschkcssel (Kupfer) , 1 Güllepumpe , 1 Partie
Säcke , Streustrohschneider , Schrägen , 1 Wage , 1 Dungkarren , 1 kl.
Handwagen , ca. 4000 bis 5000 Garbenbänder , 100 Heuböcke (Kleereute),
Pferd - und Ochsengeschirre, Hand - und Feldgeschirr, Futter - und Malz¬
standen , Bütten , Enner , Gabeln , Schaufeln , Viehketten und sonst noch
verschiedenes, sowie 1 Schopf mit Speicher zum Abbruch.

Liebhaber hierzu ladet freundlichst ein.

Telephon 2291 . Leop . Gräber , Auktionator , Karlsruhe .
Die Pferde kommen zuerst zum Ausgebot .

N KM 8» Vf « « 8
K »edäsrLLMI 'l?2 .
KLIMM bürt ,
spriokt unä sebrsidt
äsr 8obülsr, nur äls
8pi»obs, <lis sr sr-
Isrusu vftll .

Polsplroa 1666.

ÜÜKI. I8V»

I7kl. ILM80 «
8LE8VN
KU88I8V«.

Ulesigs ^ ärosss :
ikkmtk . 132.

Kvobsts ^ us-
roieknungsu .

blur gepr. MLULIi ,
äor botr . Nation,

krosxslet unä ftrobs-
stuuäs gratis.

vir . 8 . Ll.l.1077 .

Danksagung .
Seine Königliche Hoheit der Groffherzog haben geruht , unserm

Verein 4V Mark zuznwenden. Für diese huldvolle Gabe sprechen wir auch
an dieser Stelle unseren untertänigsten , wärmsten Dank aus .

Karlsruhe , 27. Mai 1911 .
Der Borstand des Evang . Krankenvereins.

Kurzwaren-Versteigermrg -
FortsetziMj,.

Montag , den 29 . Mai und die folgende» Tage » jeweils vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr, wird im Auftrag der Firma
Ebeler - Oertel wegen vollständiger Geschäftsaufgabe das ganze noch
vorhandene Lager öffentlich versteigert.

I . Hischrnann sen., Auktionator.
Danksagung .

Der Sterbekaffe des Bundes Deutscher Gastwirte (Sitz in
Darmstadt ) statten wir für die prompte Auszahlung der Sterberente im Betrage
von 1VVV Mx . durch Herrn Ocksrechner G . Ehret sowie 159 Mk . vom
„Karlsruher Wirteverem " für unseren lieben verstorbenen Vater Gastwirt
Jakob Müller in Blankenloch unseren innigsten Dank ab ; wir können den
Beitritt zu einem so segensreichen Institute nur warm empfehlen.

Namens der Hinterbliebenen :
Fra « Jakob Müller Witwe .

Z.O einsr

krivslvorsedlllklsose
doi orkgkroimr Doliroriv kSimsa nooft mvdrors Hoäsr
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Drin2ö0 -^VMsiM-8tij 't8, Dr. Kiese , Laokstrsssö 2.

^ lullelänusssn nimmt entssSASN
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Hilitiwoek, llen 7. kum beginnen neue Klinse.
üintritt 2n vinrslllvn LLobsrn jväsrrvit .

«Ne/wLwMe
OabeLbsZw ; LkoLs -Lck/ry

Ksukin . veetinen , Annlo - lloni -snt »»«» « », , lloni -« -
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tzisvkkill « kur 8cbülsr oller LsdroostLltsn , iosdosonäsro »netz
in uoä knisvkinoii »

SüchMrrmA
cko-ope/te, a/rreckLa/r.,

llonvisr wössig .
/ Ar cken Lern/ .

Images - unik stlkenäleunsv .
> ns^ Lrtias 8ebüler erbolten änrob unsere Vermittlung - vskrprsis -
« ninsSigung , oneb sivä vir kür gute preisverts ksnsion besorgt.suslvlirliok « KiZnIeunkl unä 0i » ospvtz1 boroitviUtzstänreb äis viretetion .

SA »

Sü^o fiii' kaufmänniseke Kettung unll
7reukLnöergesebäfte

Lk
gsrioktl . deeiä . lcsukm. 8aobverstänäige u . kiielierrevlsorso

llsisseste . 146, ! kt 7elepdon
Sexellllb. ä. Nouxtpost. IVL »! Ulltz , I » 1^ » sß,, >08 .
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von 6ssebüktsketrisden , Lücbern u . Liloorsn .

kaokslsiniielibilix
naob eigenem , veroinkoektom 8 ^ stem
grosse Ilobersiebt — Zeitersparnis .

IpSUllLNÜVi - gSZobAflS .

Grasversteigmmg .
Mittwoch, de» 31 . ds . MtS .,vormittags 8ffz Uhr beginnend,wird das diesjährige Heugrascckrägnis

von etwa 150 Ar der früheren
Domänenwiesen auf Gemarkung Dur¬
lach im Gewann Abtszipfel öffentlich
versteigert.

Zusammenkunft beim Gottesauer
Bahnübergang .

Karlsruhe , den 26. Mai 1911.
Grosth. Bahnbauiuspektio « II ,Karlsruhe .
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----- fei-srpreekee Nr. 2lZ
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Lsissns Sonnsn -Lekirme
vur Zsirov-sievkeltev - --- - nur keine Auzkakrnnge«
in Mredieliensn fsi-be«, mit Serien, moösfnen stristen .

Fahrrad - NepsrMr - Werkststte

k . LberLsrät
befindet sich jetzt

LmalieBrch 57 KNL'
und empfiehlt fich zur Uebernahme
sämtl Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und
Instandsetzung jetzt beste Ge¬
legenheit - Emaillierung »Ver¬
nickelung —Reue Pnenma -
tiksu.Zuoehörteile allerbilligst.
— Freilanf -Einrichtung und
Doppel -Uebersetzung für alle
Fabrikate. Die Räder werden ab¬
geholt und wieder zugestellt. Me
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 7S4 . Telephon 7SL .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die Golclmükle .
Aoman von Margarete Grhrrng .

(8) —- (Nachdruckverboten .)
3 . Kapitel.

Ferdinand war zu bedauern. Er war ein ehrlicher, herzensguter
Mensch, fleißig und ordentlich, kein Kneipenlaufer, wie viele andere
Knechte im Dorfe, die ihren Lohn in Schnaps und Bier vertaten, sondern
sparsam und nüchtern, und er liebte Eva wirklich von Herzen. Und Eva
-— sie hätte sich in ihren Verhältnissen keinen Besseren wünschen können .
Das wußte sie auch , aber - .

Wie es nur alles so gekommen war ! Kaum daß sie es selbst recht
wußte und fasten konnte. Wohl war es ihr vom ersten Tag an ausge¬
fallen , daß Florian sie mit gar eigentümlichen Blicken ansah, als ob er
dachte : „Alle Wetter, ist das ein Mädel ! « Und in den folgenden Tagen
entging es ihr nicht, daß er ihr viel öfter und tiefer in die braunen Augen
schaute, als sich

's für den Herrensohn geziemt einem Dienstboten gegen¬
über. Sie fühlte sich dadurch gekränkt und beunruhigt ; „

'er muß net viel
von dir halten,« dachte sie, „daß er es wagt, dich so anzuschauen. Wenn
das so weiter geht, kann ich gar net bleiben, sondern muß mein Bündel
schnüren.«

Immer machte sich Florian um sie zu schaffen, wenn der Vater
nicht zugegen war. Eines Tages hatte er sie gegen Abend im Halbdunkeln
Hausflur plötzlich um den Hals gefaßt und geküßt und ihr heiße Liebes-
worte zugestüstcrt. Eine Weile war sie ganz starr gewesen , unfähig sich
zu wehren und Wangen und Mund seinen heißen Küsten zu entziehen ;
dann hatte sic sich aus seinen Armen losgeristen und war weinend in ihre
Kammer geeilt , wo sie minutenlang fassungslos auf der Bettkantr saß, bis
man unten nach ihr rief . ES war das erstemal, daß ein Mann sie anzu¬
rühren gewagt hatte.

Eva hielt auf ihren Ruf, und Florian erfuhr manche derbe Zurecht¬
weisung von ihr, die ein anderer vielleicht übelgenommen hätte. Sagte
er ihr unter vier Augen Schmeicheleien, dann antwortete sie, ihn ver¬
wundert ansehend : . Schickt sich das für den Herrensohn ? Warum sagt
Ihr mir das net, wenn der Herr dabei ist, Euer Vater ? Es gibt Mäuslein
genug im Dorfe , die auf den Speck anbeißen, ich tu's gewiß net . « Wollte
er sie in der Küche einmal beim Kopfe nehmen -— patsch ! hatte er den
Kochlöffel an der Backe und sie war draußen . Und während er fich ver¬
wundert an die Backe faßte, rief es von draußen herein : „So, nun mach'
freie Bahn drinnen ! Wenn das Fleisch anbrennt , ich bin net schuld
daran ! « Flüsterte er ihr einmal zu : „Eva , so sei doch nur gut und tu
net so halsstarrig, du weißt und glaubst es ja gar net, wie mir die Lieb'
zu dir im Herzen brennt ! " , dann meinte sie lachend : „Ich glaub 's ja gern!
Wißt Ihr was : draußen im Hof steht die Pumpe — wie wär'ö, wenn
wir hinausgingen und Ihr stelltet Euch drunter und ich pumpet', bis Ihr
abgekühlt seid und der Brand im Herzen gelöscht ist ? «

. Sag' doch net Ihr , spricht Du zu mir ! « bat er ; aber sie er¬
widerte : „Das tat' sich schön schicken für den Dienstboten gegenüber dem
Herrensohne. Eucrn Vater wollt' ich sehen, wenn er das hörte. Mich
könnt ' Ihr immer Du nennen, wie es Brauch ist dem Gesuche gegenüber,
aber ich Euch net, denn das ist gegen den Brauch . «

So war es lange Zeit gegangen, und Florian war oft recht ärger¬
lich . Das war ihm denn doch noch nicht widerfahren . In der Garnison
hatte er nur die Hände auszustrecken brauchen, und er hatte an jedem
Finger ein Mädel hängen, und hier das Mädchen, die er wirklich von
Herzen gern hatte, die war wie eine Brennessel. „ Sie wird sich

's schon
mit der Zeit noch überlegen,« dachte er ; „sobald tust die Segel net
streichen, Florian.«

Nun hatte er sie wirklich geküßt, so wie nur einer seine Liebste küssen
kann. Immer war es ihr, als fühlte sie seine Lippen noch auf den ihren,
und sie wurde rot dabei uud fuhr sich mit der Schürze über den Mund .
Sie haßte ihn ordentlich deswegen und kam sich wie entehrt vor. Tage¬
lang ging sie ihm aus dem Wege und vermied vor allem jedes Allein¬
sein mit ihm.

Aber immer wieder trat ihr Verhängnis in der Gestalt des schmucken,
stattlichen Herrensohnes an sie heran, immer wieder redete eS zu ihr mit
Worten voll Leidenschaft und Zärtlichkeit und voll flehenden Bittens , daß
sie endlich ganz verwirrt wurde und oft abends , wenn sie im Bett ihr
Nachtgebet sprach , den lieben Gott bat : „ Herr, laß die Versuchungvorüber¬
gehen ! Es taugt net ! Nein, es tut kein gut ! «

Ob er es nicht gehört hat oder nicht hat hören wollen, er, der doch
sonst ein unschuldiges Gemüt gern bewahrt und es den Aufrichtigen ge¬
lingen läßt? Fast hatte es den Anschein so . Zitternd ruchm sie eS bald
in der tiefsten Seele wahr, und je tapferer sie gegen die Versuchung zu
kämpfen suchte, umsomehr fühlte sie ihre Willenskraft erlahmen. ES war ,als ob der hübsche Bursche einen unwiderstehlichenZauber auf sie aus¬
übte, und als er sie eines Tages, allein vom Felde heimkommend , in der
Milchstube beim Absahnen der Milchsatten traf und sie , ehe sie es hindern
konnte , in die Arme schloß, da war es, als wäre sie an allen Gliedern
gelähmt . Sie fühlte es, wie er sie an seine Brust druckte, wie er sie
küßte und immer wieder küßte , Mund, Augen, Stirn und Wangen —
der Atem ging ihr schier aus, so fest umschlang er st« mit seinen starken
Armen — und sie konnte sich nicht wehren. Nur bitte» konnte sie : „Geh',
Flori , ich fleh ' dich an, laß mich aus ! Ach, weim'S wer sieht! Ach
bitte, Flori , laß mich doch ! Geh'

,
's ist net halb recht von dir, Flori,

daß du mir das autust ! " Zuletzt weinte sie, aber je mehr sie bat Md
weinte , um so fester hielt sie der Bursche in den Armen, um so heißer
brannten seine Küste ans ihren Lippen.

Kein Auge hat Eva in der folgenden Nacht zugetan. Wenn ihr
ja einmal vor Müdigkeit die Augen zufallen wollten, so schrak sie empor
und streckte wie abwehrend die Hände von sich — immer erschien er ihr
wieder und ließ ihr keine Ruhe . Am andem Morgen war sie ganz krank ;
sie fieberte und ihr Kopf schmerzte . ES ging bald vorüber . Sie sahen
sich mehrere Tage nur bei den Mahlzeiten , wid Eva hatte Zeit über daS,
Geschehene nachzudenken . Und sie dachte nach . Wie durchschauertr es sie,wenn sie an jene Stunde gedachte ! Schier unfaßbar kam ihr alles vor,
wie ein Traum, wie ein schrecklicher und doch süßer Traum . Er hatte
sie geherzt und geküßt, und sic hatte ihn du genannt — sie wußte selbst



Einladung .

Kathreiner - Malzkaff « wird heute von Millionen Menschen getrunken . Trotzdem
gibt eS immer noch viele, die ihn nicht kennen oder nicht richtig zubereiten . Wir bieten

deshalb jedermann Gelegenheit , durch einen

GrMttbn-AMMk
sich von dem kräftigen Wohlgeschmack und dem würzigen Aroma deS seit 20 Jahren
bewährten Kathreiners Malzkaffee zu überzeugen. In allen

durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften

werden in den nächsten Tagen Kostprobe» gratis verabreicht .

Jede Hausfrau wird gebeten, diese günstige Gelegenheit zu benutzen. Sie wird
überrascht sein , welch aromatisches und dabei doch billiges Getränk Kathreiners Malzkaffee
bei richtiger Zubereitung gibt .

Kathreiners Malzkaffee -Fabriken.

Ksuksn 51s ksln «

koIiMer

ein reines
rarles

Oesickt

frei von Lommersprossen , Mitessern
u. tjer^I. Vt^er sick Ziese Lckonkeit erkalten
will , benutze taZIicli clie bewährte

8ommer8pros8en8slbe
Preis 2 .— per Dose bei

n . vieler . Kaiserstrasse 223 .

ZperialZesctiäst kür Damen - irisieren mit grossem l-aclen kür Parfümerien uncl
'sioilette -^ rtikel .

krffr Mmmeün
LeverLi -Vartrstsr

Karisratrs
(Nu»»rdrzs)Ksissrstr .73

7Ll.ek>»0« IS4I.

untor allsu nur oräsulrliodsu koaktzclingearlen W« n « « unä vv 8is niedt
LoutroUlersu Irvunsu , aus volsber Madrid äisssldsu stamWou unck somit domo

GovLdr baden lür sssäissssoe ^ rdoit und soltttss Llatsrüll .
Liankeu 8is unr srsLlLssisss ^ ualltL^sIabrrLäer vis

„ blscksrsulmsr .

ks ! « v8 « > sr Vil . 8 . U . kadrrZcler
aus cksn dlsotvLrLuimsr ^ abrrLäverksn ützcirarsulm rsiodusn sieb ans änreb

klegsnae In Msa ^ slttsilsn
8tstälil2S als bsrvorrSKsnä dsdumt

bleebarsnlmer kksürLäsr slnck nur M baden M Lnsssrst dMissvu krslssv dsün
^ IlslllvsrtDstBr litt Larlsrnds

8oliütren8trs88s 37 8 <ErrMtrL88s 37

lispor sLnMobsr k'LbriAckrudsdgrtsils , Lostinsnta1- 6kumm. - — - 7 , -

preve M Me « MMnr .
ksparatursu

prompt u . dilliss .
Vsrvleblrwss,
LwaWsrunss.

K

kerkdtek

künMM
« » SkSlI
vislfack prNwüert, u . a. : - ,6rsnN

Ppin " V7M- ^ uKtsiimissva
rüluvi , 190S, Llailsnä 1966

rinä Liüssei 1910
g « I» « gt slsls fnisv !» van , kssa » UNI Nuaavtisnli ! «

Mbernssi l(ar !sruk6 , Laissrstr. 73.
fiirZlsnderg -keZtLuranl, Vuriavk , Hauptstr . 52.
k*sul 6sr >ik , Lisrgrossbrüg. , kslfortstr . 7 . Telspft. 2137.

Io 8>pkon von tv uaU s t.Iter , I« «Iw riasvkeo .
—— Von lü riasvksn an frei ins Usus.

krffr mmmeidn
Ovvsrsl - Vsrtrstsr

Kailsrnd«
(Nmu»dfi«)Lai8Lrztr.73

7LI.rp«0lI IL1I

aüs/r « /tt / ^ / -LL§iVL^ §/e/r / Arv/ersr 2ä ^ /e/r .'
/ >«L

s »Ma «ier/Äma// . . . . 5M —

MW MraLs § MeÄ .^ ür«s/. 600 - 700 E .
» » » MUWW8WW » « . 675 - 9ME

IIIWI » W „ «, Lö-an . 7V0 - S00 E
1 ^ 18 ^ » I III ^ 1 «Lür/Ä7n « rLenür -c,

^ - .. Scaischna/er . . SSS - ttVS

r/rsLer / ÄSr/ ^ uo/r . /20S - 2 ^ SS E .

wn -Vo/Se/A LokLÄmaMr ü . L «on 66 - ltL . mr .

/ > 6L56 L/rsl E §/e vo/r

Ksr/rLT' ive^aüs/r .

- O/vM .

Xaärioxr »««k ü- «r /?«we»2azür/r^ SETirü/rAs/ .

» »

(Vierorlitdac!) lLarl 8rubk.

Nemrliivllie Wer .
kivkiennsilal , Ssl » (Rappe

vauor oäor Stasskurter ) .
Mu11erIsuD «- u8eN »»vk « >-

(Ltlioxilloi ) N» i1« i».
Laäsrsit aa äea ^VsrirtriAsii :

vorwittaZs 7 — 1 Ilbr
unä naviiraittaAS /̂s3— ^28 Ilbr .
^ .a äea SaiastaASll bi » ^»16 llbr .

SonntaAs 7—12 Ilvr .

^ Wü IWW , IMM > - « mMliitr .
rascke ^ niertiZunA von

Modimgravreigev . MWVeiniaSllilW .
LÄUM - I« ! l! fküMMMiSN . SRvc ^ MslLsi .

SriMyken . kecWliirgen etc . etc .

Im » Vogsl
« Stil . «IsokF .
VNi»»*« n «» I»nNt

ompkioklt iu groLer ^ usvrabl

IkllMlM

- mir desto tzaalitätsu . ——

nicht, wie ihr die Anrede in den Mund gekommen war . Sie sann und
überlegte, während die Hände still weiterarbeiteten. Ach, sie hätte nicht
so jung und unberatrn sein dürfen ! Sie hätte nicht so verwaist und
schutzlos, so arm und gering dastehen dürfe» in der Welt ! Und welches
junge Menschenkind sehnt sich schließlich nicht nach Glück und Liebe und
wird nicht ganz berauscht, wenn es den ersten vollen Trunk hat tun dürfen
aus dem süßen Becher? Und Florian — 0, er hätte nicht der hübsche,
stattliche Bursch sein dürfen ! Und wenn sich auch mitunter bei ruhiger
Ueberlegung die Stimme der Vernunft in ihr regte und ihr zurief : » Kehr'
um vom betretenen Wege, eS ist noch Zeit und ist das beste für dich, wie
die Dinge liegen," so erhoben sich doch mit der Zeit auch andere Stimmen
in ihrer Brust , und es gab Stunden , wo sie schwankend und mit sich selbst
uneins wurde. Ost hat sie nachts, wenn die Kleinmagd nebenan schlief,
für sich gebetet : »Herr Gott , führ mich net in die Versuchung ! Latz mich
Lrav und verständig bleiben! Laß mich den Ferdinand gern haben, der'S
treu und gut mit mir meint, und den Florian meiden! "

Aber der Tag blieb doch nicht aus , wo alle ihre guten Vorsätze über
den Haufen fielen, wo sie alles vergaß , wo alle ihre guten Gedanken irre
wurden und sich verwirrten .

Das war kurz nach Pfingsten in einer schönen warmen Frühlings »
nacht, während in der Mühle bereits alles im Schlafe lag und der Mond
über dem Berge stand, groß und glänzend, alles erhellend ; aber im stillen
Mühlgarten , unter den jungbelaubten Apfelbäumen, war es schattendunkcl ,
und noch dunkler und verschwiegener war es hinten in der Jelänger¬
jelieberlaube . Da saßen sie beide Hand in Hand , da lag sie lange träumend
in seinen Armen, ohne zu merken , wie die Stunden , eine um dir andere
verrannen . Da flüsterte eS leise und leidenschaftlich , und nlS eS in
Gükdcnthal Zwölf vom Turme schlug, da klinkte leise die Gartentür ; leise
hörte man es durch den Flur schleichen, leise und geräuschlos öffnete Md
schloß sich Evas Tür .

Draußen aber rauschte das Mühlenwchr und die Nachtschwalbe
sang drüben in den hohen Tannen .

Diese Nacht ücteteEva nicht : » Herr, führe mich net in Versuchung! "
Erst lag sie eine Weile wie betäubt da, dann weinte sie still vor sich hi«,

und endlich schluchzte sie sv laut , daß die kleine Magd munter wurde
und teilnehmend frug : » Eva , was schreist denn so ? Hast Zahnpcin
etwanS " »Ja , laß mich ! * antwortete sie und grub ihr Gesicht ins
Kissen und weinte sich endlich in den Schlaf .

4 . Kapitel.

Das war Ende Mar gewesen, als die Blumen an den Wegrainen
und auf den Wiesenplänen blühten und die Amsel auf der Tannenspitze
sang und am Rande des Mühlgrabens der wilde Baldrian duftete ; da
war die Welt noch schön. Nun war es bereits Anfang Juli ; nun
duftete das Wiesenheu im Grunde, und auf der Höhe stand das Korn in
Nehren. Me die jungen Blumen im Grase hatten sterben müssen , von
der Sense des Heuers dahtngrmäht ; nur auf den Waldschlägen und an
den Felsenhängen blühte es noch .

Da stand neben den Weidenröschen der rote und gelbe Fingerhut
und der goldgelbe, weithinleuchtendeGinster , und auf den Schutthalden
brüstete sich das giftige Bilsenkraut . Die Waldblößen wimmelten von
beerensuchenden Kindern, und der blaue und rote Beerensegen wollte kein
Ende nehmen.

Eben hatten sie unten im Grunde wieder eine Fuhre Heu geladen,
und Florian griff zur Peitsche . Da rief ihm der Vater zu : »Du , Flori ,
laß die Hand von der Peitsche! Der Ferdinand kann fahren und ab¬
laden ; du kannst mit mir hernach durch den Wald heimgehen , ich Hab '
mit dir zu reden . «

„Und das Heu, Vater ? — *
» Das läuft uns net davon ; das können die Mägde mit dem Klem-

knecht vollends zusammenrechen , ich Hab'
genug für heut '

. Bei dem Wetter
hat 's ja auch keine absonderliche Not . «

»We du denkst, Vater .«

(Fortschang folgt).

M

tt/re/

am /m

/ ». / N . MÄkM

Das sowie alle

NtMtmeil M

Mel « , Pimms
«ns Harni » niun >S werden gerne
«ngensmmcn, solid und gewissenhaft
aurgefilhtt. 62-

I . Kunz , KlsvieMntt ,
Vl » it»I«ger , ffarl-Friedrichstrak« 21.

ilsoiiliNlie . rclimrr «ml emillisil
Ässekamsliiiieii
veiMle M§ i:Ii- miü 8BmMN

KUH» !«!«!'

üviilenlMltsi'
füiiüiE
SiigekM«
«« iiMliim,1 !» kt
iKiMtiiW - kimIiMK .

tim- »ölige Vaee. einigste Preise ,

Kl . Lust . 8tivks
8eßeMstf . KV — Tel. 1626.



!VI v ni NA61
" - 6 i 61 " 6

siüä gekallvo »
psin8okm6el(6ncl
^ oklbslcommliok.

5p « rlal Klara :
IVlObllblOLZ - XAIS ^ krSILZ , k- ü ^
>VIO »II ^ <2LI -! - S7 ^ >VIIVItzUc : i,I- .

ZI

» »

8ckön MElle vsmeniiülk L88 4.88 8.88
kleg. lkmn- unll ftlslivlieliliiiie

8.N 7.88 8.88 18.88
IllPK M »Me» 4.88 8.88
ülllliki'ne MN. rMkpllrflllMli 1.88 8.88 4.88
killMkll! IlikllkMö : . : : 1.88 1.88 3.88

Ksselm . Kutmsnn
XValljsli'asLk 26 Walli8li'a888 37.

/^b 81ing8t - IIiionlLg blsiben unsere kebekäfte bi8 auf Vki1enö8
- -- - -- - - LN 8onn - llNll feiel 'tLgen g68vtiI088SN . - ----- - - --- - -

N08 568
sponäsn äis Ususkrauan

KM sleclim»
niobt ksnsrAskäbrliod

Lisa SV PFg .
»ofäi'ogei'ie Vsnl Nolk .

Bremstlz
vorzügliches Hartholz , für
Ofenbrand geeignet,fortwährend
zu haben per Ztr. 80 Pfg . un¬
gespalten und SO Pfg . gespalten.
Vors Haus gefahren mit ent¬
sprechendem Aufschlag.

MenW FmsieiMnk
Werderstraße 7/S .

«aismtt

Xaedäsw äis 5täät . Kssvvrds äis Vvrdsuks-
stvllv kür kssdock -^pparats sie . ank§sxedsn, dadsn
vir äsn Verdank äsr I 'adridats äsr

Lentral-Werkstatt Dessau
spMisll äsr als xan2 vorÄtzliod dsdavntsn

Z^sksnis ttoi ' iVplsttvN
üdsrnonunsn.

V^ir nntsrkaltsll stänäiss sin Srvllsrss l^asssr in
äsn ssanKdarstsn Oröüsn nnä ^ nsküdrnnxsn nnä
dünnen inkolxs deäsntsnäsr ^ .dsodlüssv billixsts
krsiss stellen .

kmil MM L tm .
"LL "L7 °

Xaissrstraks 203 . Mtsslieä äss Hadatk-Lpar-Vsrsins . lisdsIstraLo 3 .

c0 >Ü55eW - VM4
IIiMm: SllÜ. M».

WilM«e 18/18. r>« lelevvov 1838.
8onntsg , äen 28 . Kilsi 1911

5ekIiiss1lSmp1s .
^L0klMi1tLg8 4 Ukw

(se § lkkunsvk vielen SponEeGneuniIe )
vnglisvksi ' kingksinpG

(vatseli ns vstsokosn )
3 OLasss dis rvr klnksodsiännA um äis IdÄwis von 50 Mr.

Onlsnilo (8srdisn ) xsxen Vknislvnsvn (8oLvsäen).
Lei äissom Kawxk sivä slls OrLks xvstattvt, von» Ledsitvl bis mir

Zolls , Ks virä io 3 KLuxsu dis mir Kvtsobsiäuvx MNioxsu. Lisxsr ist, vsr von
äsn 3 OLnsson 2 xsviunt.

^ d6nä8 8 Utir rinKkn :
psnsi >snoß § (KuLlanä) xs§sn Isvlrson (^ wsridn).

^ .nsseräsrn xroüsr Lntsoksiänvsssdaiupk :
Lbvi ' ls (§ rsidur§) xeZ-sn Lggedeng (Pinvlnnä).

In sümtliodsn VorstsUnnsssn äas Osnl Lvliinilv - Lnsenidlv
mit äsr nsusn rvsiadti ^sn Lnrlssds

» »08s Fromme ttelvnv " .

vis -s-vis äem llauptbalinliok .
bis 4 luni 8<0NLent

äer seitkerigen Vamen - Kapelle.
4 . Juni ^ onLepte

äer wiener Llumen- Oamenkapelle, 6 Personen.

GriechischeSvkünksil
Creme Visual , 2.50 , 1.50,Vionalseife, 80 und 50 , vonDr . Kuhn, anerkannt vorzügl.
Frz. Kuhn, Kronm-Parf. , Nürn-

! berg. Hier : Herm.Vieler, Pars«, Kaiser-
stratze 223 . sowie i«

>Apoth.,Drog .«. Parf.


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

